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Public Health ist definiert worden als “the process of 
mobilizing and engaging local, state, national, and inter-
national resources to assure the conditions in which 
people can be healthy” [1]. 

Das Ziel von „Evidence-based Public Health“ ist es, 
wissenschaftliche Evidenz in den Mittelpunkt dieses Pro-
zesses zu stellen, um wissenschaftliche neben anderer 
Evidenz und Expertise für Public-Health-Entscheidungs-
prozesse heranzuziehen [2]. Das stellt selbstverständlich 
eine besondere Herausforderung dar. Zudem leitet sich 
Evidenz im Bereich Public Health aus vielen Quellen ab 
und wird unter Anwendung eines breiten Spektrums 
wissenschaftlicher Methoden generiert. Public-Health- 
Evidenz ist somit oft schwierig zu erzeugen und auf 
andere Kontexte zu übertragen. Hierbei können sich 
sowohl Primär- (z. B. Evaluationen) als auch Sekundär-
forschungsvorhaben (z. B. systematische Reviews) 
äußerst komplex und kostspielig gestalten. Klar defi-
nierte epidemiologische Konzepte – selbst scheinbar 
einfache wie „Bevölkerung“, „Intervention“ und „Ergeb-
nis“ – können im Kontext von Public Health zudem auch 
schwieriger zu definieren sein [3].

Vor diesem Hintergrund besteht eine der größten 
Herausforderungen darin, zu beantworten, wie aussa-
gekräftige und handlungsrelevante Public-Health-Evi-
denz erzeugt und genutzt werden kann. Angesichts die-
ser hohen Komplexität ziehen sich Forschende häufig 
darauf zurück, einfacheren Ansätzen zu folgen. Aller-

dings ist die Nutzung vereinfachter Modelle zur Synthese 
und Bewertung von Evidenz oft irreführend und kann 
mitunter sogar schaden. Im Gegensatz dazu kann es bei 
der Entwicklung und Umsetzung von Public-Health- 
Interventionen hilfreich sein, die Interventionen als Ver-
änderungen in komplexen Systemen (und nicht als dis-
krete, begrenzte Ereignisse) zu verstehen. Systemba-
sierte Ansätze erfordern, dass wir ganz anders über Pub-
lic-Health-Evidenz und -Methoden nachdenken. Obwohl 
herausfordernd, sind solche systembasierten Ansätze 
vielversprechend [4]. Sie sind vor allem dann hilfreich, 
wenn darüber nachgedacht werden soll, wie einmal gene-
rierte Evidenz auf sehr unterschiedliche Kontexte über-
tragen werden kann. 

All dies hat praktische Bedeutung, da viele nichtüber-
tragbare Krankheiten (und die damit verbundenen 
Ungleichheiten) innerhalb komplexer Systeme entstehen. 
Beispiele für solche Systeme sind Märkte für ungesunde 
Waren – wie Tabak, Alkohol, ungesunde Nahrungsmittel, 
Glücksspiele und vieles andere. Um wirklich zu verste-
hen, warum Menschen beispielsweise ungesunde Nah-
rungsmittel konsumieren, müssen wir Veränderungen 
der Wirtschafts- und Sozialsysteme untersuchen, die die 
zunehmende Verfügbarkeit und Erschwinglichkeit unge-
sunder Güter begünstigen [5]. Dies stellt eine große Her-
ausforderung für Public Health sowohl in Ländern mit 
niedrigem und mittlerem Einkommen als auch in wohl-
habenden Ländern dar. 
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In diesem Beitrag wird beschrieben, wie die Anwen-
dung einer komplexen System-Perspektive dazu beitra-
gen kann, wichtige Public-Health-Probleme (z. B. im 
Bereich nichtübertragbarer Krankheiten) anzugehen und 
dabei mehr aussagekräftige, handlungsrelevante Evidenz 
zu erzeugen. Dies wird unter anderem anhand von Bei-
spielen zu Tabak-, Alkohol-, und Nahrungsmittelkonsum 
erläutert [6, 7].
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